
- die Durchführung von Lehrgängen zur Heranbil
dung von Propagandisten des Parteilehrjahres und 
Kadern der Massenptopaganda sowie die Qualifi
zierung der ehrenamtlichen Lektorengruppen;

- die Unterstützung der Vortrags- und Seminarzy
klen für leitende Kader und Parteisekretäre sowie 
die Durchführung von Vorträgen, Foren, Treffpunkt
veranstaltungen, Diskussionsrunden und Erfah
rungsaustauschen mit propagandistischen Kadern.

Die Bildungsstätten der Kreisleitungen konzentrie
ren sich auf

- die Arbeit mit den Propagandistenaktiven der 
Kreisleitungen zur Vorbereitung und Durchführung 
der Anleitung der Propagandisten, die monatliche 
Anleitung der Propagandisten des Parteilehrjahres 
und des Studienjahres der FDJ unter Berücksichti
gung der aktuellen Aufgaben im Territorium und die 
individuelle Arbeit mit den Propagandisten, die 
Unterstützung der Vortrags- und Seminarzyklen für 
leitende Kader und Parteisekretäre;

- die Durchführung von Kurzlehrgängen, Wochen
endschulungen und des regelmäßigen „Tages des 
Propagandisten" zur Qualifizierung der Propagandi
sten und Assistenten des Parteilehrjahres, die Orga
nisierung des Erfahrungsaustausches mit Propa
gandisten nach Schulungsarten und gesellschaftli
chen Bereichen sowie mit den Bildungsstätten von 
Betrieben einschließlich der ehrenamtlichen Bil
dungsstätten;

- die Unterstützung der Weiterbildung der Refe
renten und Agitatoren der Partei, der Gesprächslei
ter der Schulen der sozialistischen Arbeit und der 
genossenschaftlichen Arbeit, der Referenten der 
Frauenakademien des DFD und der URANIA, der 
Lehrer für Geschichte und Staatsbürgerkunde und 
anderer propagandistischer Kader durch Vorträge, 
Foren, Diskussionsrunden und Erfahrungsaustau
sche.

Die Bildungsstätten der Leitungen der Parteiorga
nisationen in Betrieben konzentrieren sich auf

- die Durchführung der Anleitungsseminare mit 
den Propagandisten des Parteilehrjahres und des 
FDJ-Studienjahres, ihre betriebsbezogene Informa
tion und die Unterstützung ihrer Studien- und Semi
narvorbereitung sowie den regelmäßigen differen
zierten Erfahrungsaustausch, die Durchführung von

Kurzlehrgängen und Wochenendschulungen insbe
sondere in Vorbereitung auf ein neues Studienjahr;

- die Schulung der Mitglieder der Leitungen der 
Grund- und Abteilungsparteiorganisationen für Agi
tation und Propaganda, der Agitatoren sowie der 
Kandidaten der SED, die Hilfe für die Betriebs
schule des Marxismus-Leninismus, die Lektorate, 
die Mitgliedergruppe der URANIA und für andere 
Kader der Massenpropaganda.

Die Hauptform der kontinuierlichen Arbeit der Bil
dungsstätten mit den Propagandisten des Partei
lehrjahres und des Studienjahres der FDJ sind die 
monatlichen Anleitungen. In diesen Veranstaltun
gen werden entsprechend dem Beschluß des Polit
büros des ZK vom 3. 6. 1986 „Aufgaben und Gestal
tung des Parteilehrjahres in den Jahren 1986 bis 
1991" die Propagandisten durch 1. Sekretäre und 
andere Mitglieder der Sekretariate der Kreisleitun
gen bzw. Sekretäre und Leitungsmitglieder der 
Grundorganisationen über neue Parteibeschlüsse, 
über die aktuelle Lage im Territorium bzw. Betrieb, 
über politisch-ideologische Aufgaben und Erfahrun
gen in der Partei- und Massenarbeit informiert und 
mit Argumenten gerüstet.

Kernstück der monatlichen Anleitung sind die Se
minare mit den Propagandisten. Sie finden diffe
renziert nach Schulungsarten statt und sollen den 
Propagandisten größtmögliche Unterstützung für 
ihre Arbeit geben. Ihr wichtigstes Anliegen besteht 
darin, den inhaltlichen und methodischen Leitfaden 
kollektiv zu beraten, die entscheidenden theoreti
schen Fragen des jeweiligen Themas seminaristisch 
durchzuarbeiten und Schlußfolgerungen für die po
litische Massenarbeit der Teilnehmer des Parteilehr
jahres zu ziehen.
Bewährt hat sich, am „Tag des Propagandisten" die 
Anleitung durch Vorträge, Exkursionen in Betriebe, 
Foren mit leitenden Kadern und Spezialisten, me
thodische Übungen, spezielle Erfahrungsaustau
sche und andere Weiterbildungsformen zu ergän
zen.

Bei der inhaltlichen und methodischen Anleitung 
der Propagandisten stützen sich die Bildungsstät
ten vor allem auf die ehrenamtlichen Propagandi
stenaktive für die einzelnen Schulungsarten des
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